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Damit die Photovoltaik-Anlage auch op-

timale Leistungen bringen kann, 

braucht sie die richtige Pflege. Denn 

Verunreinigungen führen nicht nur zur 

Leistungsminderung, wodurch die Ener-

giebilanz der Anlage gesenkt wird, son-

dern sie können auch die Lebensdauer 

der Anlage erheblich reduzieren. Die 

Firma Solarfresh aus Titz-Jackerath bie-

tet jetzt eine besonders günstige 

Herbstaktion zur Photovoltaik-Reini-

gung an und gewährt einen Preisnach-

lass von 10 %. 

Dabei spricht einiges für die Reinigung 

der Anlagen im Herbst. Im Hochsommer 

können die Wechselrichter oftmals – 

bedingt durch die starke Hitze und Son-

neneinstrahlung – nicht alles verarbei-

ten, was produziert wird. Daher macht 

sich der Reinigungseffekt bei den licht-

schwächeren Monaten auch sehr gut 

bemerkbar. Die Sonnenstunden im 

Spätsommer und Herbst hingegen kön-

nen optimal genutzt werden, wenn die 

Module entsprechend sauber sind. Wei-

terhin lagern sich über die Wintermona-

te – bedingt durch die kalten Tempera-

turen – auch keine neuen Moose, Dach-

flechten oder Grünspan ab. Der anfangs 

noch lose sitzende Staub wird durch 

die glatte Oberfläche nach einer gründ-

lichen Reinigung vom Schnee größten-

teils entfernt, sodass der Anlagenbe-

treiber durch die Reinigung im Herbst 

auch im kommenden Frühling den ers-

ten Sonnenstunden entspannt entge-

gensehen kann. 

Weiter sollte man die individuellen 

Gründe für die verschiedenen Jahres-

zeiten berücksichtigen. Bei landwirt-

schaftlichen Betrieben sollte zum Bei-

spiel das Ein- und Auslagern berück-

sichtigt werden, oder das Harzen von 

Bäumen, die in der näheren Umgebung 

stehen. Auch starker Pollenflug durch 

Rapsfelder in der unmittelbaren Umge-

bung ist nicht völlig außer Acht zu las-

sen. Teilweise muss auch die Fruchtfol-

ge berücksichtigt werden, wenn man 

die angrenzende Ackerfläche als Stell-

fläche für den Manitou-Teleskopstapler 

zum Reinigen benötigt.

Die Firma Solarfresh bietet bereits seit 

einigen Jahren eine hochwertige ma-

schinelle Reinigung mit einer Spezial-

maschine an, die beim Europäischen 

Patentamt patentiert ist. Dabei können 

dank der stattlichen Auslage des 19 t 

schweren Manitou-Teleskopladers fast 

alle Hindernisse überwunden werden. 

Die eigentliche Technik des Reinigungs-

gerätes befindet sich in dem 8 m langen 

Ausleger der Reinigungseinheit, an des-

sen Ende sich zwei gegenläufige Rund-

bürsten befinden. Der Ausleger wird 

über eine Arbeitsbühne gesteuert und 

ist so konstruiert, dass das Gerät sanft 

auf den Modulen aufsetzt und sich 

praktisch an jede Dachneigung „an-

schmiegt“. Niemand muss das Dach 

oder die Anlage betreten, wodurch ein 

optimaler Sicherheitsstandard gewährt 

wird. Weiterhin werden keine Kabel 

und Schläuche über die Module gezo-

gen, da alle Zuleitungen über eine sepa-

rate Versorgungskette am Manitou ge-

führt werden. 

Gerade Großanlagen profitieren von 

der ausgefeilten Technik der Firma So-

larfresh, gereinigt wird jede Anlage, 

egal wie groß diese ist, wenn der Be-

treiber eine gründliche und qualitativ 

hochwertige Reinigung wünscht. Wer 

sich für die Herbstaktion und die Reini-

gung von Photovoltaik-Anlagen der Fir-

ma Solarfresh interessiert, kann sich 

beim Firmenchef Rainer Schmitz unter 

Telefon 0174 3737400 oder im Inter-

net unter www.solarfresh.de informie-

ren. el

Das Spezialgerät 

der Firma Solar-

fresh im prakti-

schen Einsatz bei 

der Reinigung einer 

Photovoltaik-

Anlage.
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Herbstaktion für 
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Potash bläst K+S-Übernahme ab 

Der kanadische Düngemittelhersteller Potash hat den 

Übernahmeversuch des deutschen Konkurrenten K+S aus 

Kassel abgeblasen. Ein Zusammenschluss der Unterneh-

men sei nicht mehr im Interesse der Aktionäre, berichtet 

das Handelsblatt. Wegen der sich zuletzt stark eingetrüb-

ten Marktlage und des Widerstands der K+S-Führungsrie-

ge mache es keinen Sinn mehr, die Übernahme weiter zu 

verfolgen, teilte das kanadische Unternehmen mit. Der 

Kurs der K+S-Aktie stürzte zu Handelsbeginn am Montag-

morgen um rund 24 % auf 23,56 € ab. K+S hatte zuvor 

die Avancen von Potash mehrfach abgelehnt: Die Offerte 

über 41 € je Aktie, die K+S mit insgesamt 7,9 Mrd. € be-

wertete, war dem Dax-Unternehmen zu niedrig und die 

Arbeitsplatzgarantien nicht sicher genug. Auch deutsche 

Landespolitiker stellten sich hinter den K+S-Vorstand, 

obwohl Potash unter anderem auch bei der hessischen 

Landesregierung vorgesprochen hatte. ◀
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